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Die lanzettförmige Spitzenkathode Listen-Nr. 171 099 (Bil- 
der l und 2) Iäßt sich anstelle der haarnadelförmigen 
Kathode Listen-Nr. 171 100 in den Strahlerzeuger des 
ELMISKOP I A und des ELMISKOP I einsetzen. Ihre Bedeu- 
tung für den praktischen Mikroskopierbetrieb beruht auf 
der Beziehung: 

R Richtstrahlwert (Leuchtdichte) 
jB Strahlstromdichte in der Objektebene 
a B Bestrahlungsapertur 

Danach kann bei einem Richtstrahlwert, der im Vergleich 
zur Haarnadelkathode etwa um den Faktor 4 bis 6 höher 
liegt (Bild 3), entweder bei gleicher Bestrahlungsapertur 
mit größerer Strahlstromdichte oder bei gleicher Strahl- 
stromdichte mit verringerter Bestrahlungsapertur gear- 
beitet werden. 
Der Einsatz von Spitzenkathoden führt zu Arbeitserleich- 
terungen und zur Verbesserung von Arbeitsmethoden. 

! A r b e i t s e r l e i c h t e ' r u n g e n  

a) Leichtere Korrektur des Astigmatismus der Objektiv- 
linse durch ausgeprägtere Beugungssäume (Bild 4). - 
Bei Verwendung der Spitzenkathode Iäßt sich der Astig- 
matismus leichter erkennen und deshalb mit dem Stig- 
mator auch von ungeübten Beobachtern genauer kom- a V 

pensieren. Dies gilt vor allem für Lochfolienpräparate ~ ~ n n ~ " , r ~ : ~ ~ ~ d , t ,  unten Seitenansicht 
(Listen-Nr. 171 155). Die leichtere Erkennbarkeit astigma- b spitzenkathode 
tischer Abbildungen ist aber auch für das Mikroskopie- oben Vorderansicht, unten Seitenansicht 

ren selbst von Vorteil, insbesondere bei der Unter- Bild2 Heizdrähte der Haarnadelkathode und der lanzettförmigen 
suchung kontrastarmer Objekte. Spitzenkathode 

b) Bessere Erkennbarkeit des Scharfstellwertes beim 
Fokussieren des Objektivs auf das Präparat. - 
Dieser Vorteil wird bei höheren Vergrößerungen beson- 
ders nützlich. Der Ausschuß an unscharfen Aufnahmen 
wird verringert und kostspieliges Fotomaterial gespart. 

Strahlstrom - 
UA Strahlspannung A Spitzenkathode 

fi Haarnadelkathode 

Bild 3 Richtstrahlwert als Funktion des Strahlstromes (links) 
rch die Spitzenkathode und der Strahlspannung (rechts) 



Bild 4 Defokussierte Abbildung eines Folienloches 
a) mi t  Haarnadelkathode b j  mi t  Spitzenkathode 
Auf der Originalaufnahme sind bei  a) 6, bei b) 25 
Beugungssäurne sichtbar. 

V e r b e s s e r u n g  v o n  A r b e i t s m e t h o d e n  

a) Erhöhung der Beugungsauflösung; schärfere Beugungs- 
figuren. - 
Dadurch wird die Ausmessung und Auswertung von Beu- 
gungsaufnahmen exakter. 

> 

, b) Verkleinerung des Bestrahlungsflecks (min. 1,3 Pm G) 
*. ' y r i  . C) Erhöhung der maximal erreichbaren Leuchtdichte. - 
, e 

Diese ist für besondere Objekte, z. B. bestrahlungsun- 
empfindliche, schwer durchstrahlbare Metallschliffpräpa- 

. rate von Interesse. 
L 

d) Eine Verbesserung des Auflosungsvermogens konnte 
, bisher von uns noch nicht nachgewiesen werden, ist aber 

- I. theoretisch wegen der zu erwartenden engeren Ge- 
schwindigkeitsverteilungskurve für die Elektronen bei  
hohen Konstanzwerten für die Strahlspannung und die 
Linsenströme zu erwarten. Jedoch hat sich bereits ge- . zeigt, da6 die Spitzenkathode für die Sichtbarmachung 
von Netzebenenscharen von Nutzen ist. 
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